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X-1

Bildbeschreibung!

Ein kontrastreiches Portrat einer Frau mit Brille.

Analyse!)

Dieses fesselnde monochrome Portrat zeigt eine Gestalt, wahrscheinlich weiblich, die durch hohen Kon-
trast und suggestive Texturen verschleiert und abstrahiert wird. Das Subjekt tragt eine Brille, aber ein
GroBteil ihres Gesichts 16st sich im weiBen Raum des Hintergrunds auf, was ein Gefiihl von Geheimnis
und Unbestandigkeit erzeugt. Die dunklen Tone sind dicht um Augen, Nase und Mund konzentriert
und lenken den Blick des Betrachters auf diese Fragmente der Identitdt. Die bewusste Ausléschung und
fragmentarische Darstellung evozieren Themen wie Erinnerung, ldentitdt und die Verganglichkeit der
Wahrnehmung. Die Fotografie besitzt eine beunruhigende Schonheit, deutet auf unerzihlte Geschichten
hin und ruft ein Gefiihl melancholischer Introspektion hervor.
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000046 - X-1

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
VergroBerung Analog Frank Titze
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung — —
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten — 11/2023 09,/2000
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7412 px 8564 px 16
Verhéltnis ca. 1 1.16 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) X-1

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A high-contrast portrait of a woman wearing glasses.
    
    
      Ein kontrastreiches Porträt einer Frau mit Brille.
    
    
      This captivating monochrome portrait presents a figure, likely female, obscured and abstracted through high contrast and suggestive textures. The subject wears glasses, but much of their face is dissolved into the white space of the background, creating a sense of mystery and impermanence. The dark tones are densely concentrated around the eyes, nose, and mouth, pulling the viewer's gaze to these fragments of identity. The deliberate erasure and fragmented presentation evoke themes of memory, identity, and the transient nature of perception. The photograph possesses an unsettling beauty, hinting at untold stories and evoking a sense of melancholic introspection.
    
    
      Dieses fesselnde monochrome Porträt zeigt eine Gestalt, wahrscheinlich weiblich, die durch hohen Kontrast und suggestive Texturen verschleiert und abstrahiert wird. Das Subjekt trägt eine Brille, aber ein Großteil ihres Gesichts löst sich im weißen Raum des Hintergrunds auf, was ein Gefühl von Geheimnis und Unbeständigkeit erzeugt. Die dunklen Töne sind dicht um Augen, Nase und Mund konzentriert und lenken den Blick des Betrachters auf diese Fragmente der Identität. Die bewusste Auslöschung und fragmentarische Darstellung evozieren Themen wie Erinnerung, Identität und die Vergänglichkeit der Wahrnehmung. Die Fotografie besitzt eine beunruhigende Schönheit, deutet auf unerzählte Geschichten hin und ruft ein Gefühl melancholischer Introspektion hervor.
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